
em AurWeuAttgsten hoDgc-

vorne» Fürsteil vnd Herrn/Herrn Fndcnchcn/Pfalßgra-
fcn bey Rhein/ deß heiligen Römischen Reichs EitztnichM vnv

Churfürst/ Hcrtzogtn Bapcrn/:c. meinem gne-
digstcn Herrn.

VrchlcnchtlgsierHochgcborncr Wurfürsi/E.KHurf.G. seyen
meinv crchanigsrgchorsam vnd willigste dienst allzeit zuvor.
Gened-gster N>err/nach dem vnd ich mich durch sonderb ?re schi^/
ckung vnd gnade Gocres in meinem alter allhiein^.Chnrf. G.
FürstcnthuttibzuruhegesctZt/vnnui» solches müjfigs leben mic
der hülffdeßAUmechrigen erlanget / das ich vö allen weltlichen

t)endlen/vttddaranßvolgendcnanfcchrnngenvndbeVütlnncrnujfcn/ gefreyt/
derhalbcn ich dann billich ineinem gnedigcn vnd gecreuwcn Gore zu stärer
dancksagung verpflichtet bin. Gedachccichabcrsolchcmcinchrliche ruh nichc
Lncinjci)ändlichcrraghcitZuvcrwcndcn/miralle:n/vndonallcnnuydcßZ7lcch-
slcn/zu leben/darum b ich mich gleich anfangs meiner an^unffc vnderwnndcn/
den reichlichen Schay der Christetrheic/LarkoliLam ex^sticionem Lcclellztticam,
pberdasganyncuwe Cestamenr/welchcdcrGottscl.igcDarcyrChristi^uAusti-
nus^zi-Iorztug alöcini7crn außfastallenden fürnembjten vnserer zeit Christ¬
lichen L.cl)rern/ Gchriffcen vnd Bücher/ mic grossem steiß/mühe/arbcic/son5
dremeyfervnverstand/zusamcttgccragcn/zuvcrccncschc/da^sclbigauch(sovil
mirGorcgnad vcrlichc)blßittdic^7p!^clpaulizndcColosscrnvcrfcrcigr/dcr
Meinung/das auch em mal vnserc liebe Teutschen/so der Lateinischen Sprach
vnerfahrn/fichbißherallcinderposttllcn/darinndasworr Gottes nur stück-

fürgecragen vn au ßgelegr/gebrauchc/ein ga»»izes vngestümlecs vu d voll?
tommeils'IVcrcb/mlceincr Gottseligen ausilegung/auchalsodesto mebrvrsach
vnd anleicung Herren die heilige Schrisft zu lesen/ vnd slchdarinn täglich zn

^ vben. ^Peilaber vcrschiner )ar«;n so vilfalngegefeh'. liche zcitcnvnd lenffe für?
5-. gefalle/also das betn hosfnutzg gewesen solch groß LPcrct in Drucbzu bringen/
^ darnebenmich auch etliche guce freund vird solche Personen/ denenichnichts
« vcrsaFcn^öncn/micstätcmatthalccnertnancrcn/dasiichdißsoichinx l. v i.

M ren/darunderzumwenigstenx x v.inApoccctcn/bcygrostcnR.eichßcägcn da
^ frembde vtld hochgelehrte Artzcc aller Marione!? zusammen kommen/welcher

kundschaffc/ vnd fast aller art zu aryncyen/ich gehabc/vcrno,ncn vn erfahren/
darzuwasfürcrcfftichc^cucvnArycthcraujfcnvndin frembdcn^acloncn/
jncnals guce bcwärccjtück attffgczcichttcc in Druck niemals gebrachc/dere stch
<, uchgrsjfe ^cucvnd fürncnibste Potentaten der ^elc gebraucht/ mein ord-

^ nungzubrinZcn/Tcucschzu fercigcn/vnd dem gemeinen (Dann/sonderlich so
^ «nff dcm L.a<!d snzen/wcdcr Arycr noch Apoccckcn bey sich haben/zu guten» im
» Druck außgehc zu laßen/t?abjchsolchsmeitterFrcundbitcnjchcabznschlagcn

vsissen.'Vnd wcil mcincrstcrattfattIvon etlichen verstendigen gelobt/ward mir
vrsach gegeben/die fach etwas weitleuffrigerdannvonandrenbißherbeschehen

^ tln^zubreiccn/vnddieordnung fast aller berümbresten ArtZt an die Hand zn
^ ncmmen/das ist/vom höchsten chetldeß t^aupcs/als den N>arenvnd N)irnjA?a?

lcn/anzufahen/vnd also biß auffdieLüj; vnd Zchenabsteigen/mic sampc den in?
b ncrllchen



Vorrede.
nerlichen Gliedern/Aranckhciecn vnd Gebrechen/die sie verletzen/deren vrsach
vnd zeichen/sampc den mitclen damit jnen zu begegnen / was ordnung deß Le»
dens zu halten/vnd welche sachen zu vermeiden seind/zu beschreibets/welchs al^
lcszimlichweirleuffig/R.eichen/Armen/Bindern/ snngenvttdAlccn/zugu^
eem geschehen ist. Dessennuy nichc allein der gemein (Dann/ sonder auch ange,
hende vnd täglicher practicken nicht sonders erfarne/ dergleichen die^Vund^
«rytvnd Apocecker/zu gebrauchen vnd zu ersehen haben/vnd ist onnoc mein?
gethane Arbeit weiter zu rühme /oder denjenigen so lust vnd liebe zu cadlen ha»
den möchten/Zubegegnen/dieweil das ^Verck vnd der daraußallent)außväc»
rern entspringende nuy/die beste Vertheidiger seyn werden. '

ir>eil dann/gnedigster Churfürst vnd N>crr/ je vn je von aleers her ge?
hreuchlich vnd löblich gewesenist/wo was ncuwer Gchrijfcen an rag solcenge^
gebenwerden/solche fürnembsten/vnd folchen )?evsonen/zuzuschreiben / denen-
das/fo in fchriffcen verfasset/bekannt werd/lieb vnd anmü cig were/Also hab ich
nichcwöllenvndcrlasscn/diewcilmirvnder ^.CHnrfG.der Allmächtige Gote
»n meinem alter die ruh(wiegcmcldc)vcrlichen/dersclbcnalsderAryney lieb^
Haber dißmcin geringfügig Älerck zu dediciren / Von Göttlichem gute verhof--fende/er werde mir noch weyrer draffc/gesundheit vnd verstandt/ver leihen/da¬
mit ich auch mit gänylicher Verfertigung deß obangeregcen grossen 'Nlercks/
vnd gemeiner ausilegung deßncuwcnTcstamcnrs/zurchrvnprciß seines Göte
lichen ZTlamens (wie mir jetziger meiner Arbeit sonderlich dem Leib gedienet)Zl?
gewünschtem ende gelangen möge. GatUzvndcrehänigst bittendc/^.CHurf.G<:
gerüchesolche meinangewendre mühe/genedigst austvnd anzuncZnen/mirei»»
gncdigstert)crr;u seyn vnd zu bleiben. Dargegen erkenne ich mich solches vml»

Churf.G. (die der Allmechrig Gottderfelben Land vnd Leuc/ auch vnserm
meine 'Vatterlandzu gucem/in langwirigergesundheitvn Gottfeligem^ri»
n erhalten wölle)mit meinen geringfügjgcnvttdcrthänigstcndicttstcttdanckF
.rlich zu erzeigen schuldig vnd verpstichczuseyn/wie ich ondas v on hcrycn ge»

l pbm. Datumt)eydelberg/den2o. cag(??ay/im v. Qxvin. Jar«.

^uwcrChurf,G.

V»»derchänigster/gehorsamer vnd
willigster Diener/

<5hristoff"MrfunA
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